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An den Stadtverordnetenvorsteher                                 
Sascha Wimmer 
Bahnhofstraße 14 
35469 Allendorf (Lumda)                

Allendorf, den 13.08.2021 

ANTRAG Förderkonzept „Erneuerbare Energien in Allendorf Lumda“ 

Sehr geehrter Herr Wimmer,  

unsere Fraktion stellt folgenden Antrag zur nächsten Stadtverordnetenversammlung: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, der Magistrat wird beauftragt, ein 
Förderkonzept für die Anschaffung von  
 
a) Anlagen erneuerbarer Energien (Photovoltaikanlagen/ Solarthermieanlagen) und  
b) Anlagen zur Speicherung der solaren Energie (Stromspeicher)  
 
bis zum 30.11.2021 zu erstellen (als Vergleich kann die Gemeinde Buseck dienen: pro 
kWh 50,00 € - max. 500,00€ pro Haushalt).  

 
Der Entwurf soll dem Bauausschuss zur Beratung und Beschlussempfehlung bis 
Ende November 2021 vorgelegt werden.  
 
Der Fördertopf soll auf max. 30.000,00 € gedeckelt werden.  
 
Begründung: 
 

Das Thema „Energieerzeugung – Energiespeicherung – Energieverteilung“ sind die 
zukunftsweisenden Themen bei der Energiewende in Deutschland.  
 
National und international besteht Einigkeit darüber, dass der Energiebedarf in Zukunft 
primär aus regenerativen Quellen gedeckt werden muss, um dem Klimawandel zu begegnen 
und unsere Lebenswelt zu schützen. Die mit diesem Ziel in der Bundesrepublik 
beschlossene Energiewende umfasst dabei die Sektoren Strom, Wärme und Mobilität. 
 
Hierbei erachten wir es als förderlich an, die Bürger und Bürgerinnen dabei zu unterstützen, 
die sich eine solche Anlage und/oder Speicher anschaffen möchten.  
 
Hausbatterien sind vor allem im Verbund netzdienlich. Die Preise für Hausspeicher fallen 
gegenwärtig. Auch zukünftig ist mit weiterem Preisverfall für Batterien zu rechnen, sodass ihr 
Einsatz aufgrund der sinkenden Investitionskosten immer wirtschaftlicher wird. 
 
Das Förderkonzept sollte zum 01.01.2022 in Kraft treten, damit die Bürger und die 
Bauwilligen des Baugebietes Heege 2 davon profitieren können. Die Finanzierung kann aus 
dem Infrastrukturbeitrag Heege 2 finanziert werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Sandra Henneberg 


